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,Eine gute pflegerische Versorgung ist
Versprechen und Verpflichtung zugleich: Wir
missen das System der sozialen
Pflegeversicherung nachhaltig aufstellen — eine
umfassende Reform ist (iberfallig.”

~ Bundesgesundheitsministerin Nina Warken in ihrer Erklarung zur
Vorstellung der Zwischenergebnisse der Bund-Lander-Arbeitsgruppe
,Zukunftspakt Pflege” am 13. Oktober 2025

Foto: BMG/Jan Pauls
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Andreas Storm

BEVOLKERUNG BEWERTET
PFLEGEVERSORGUNG NICHT GUT

unentschieden

Das Pflegesystem und
die Pflegeversorgung

, , sehr gut / gut |
In Deutschland ist...

|nicht gut/ gar nicht gut

Sozialforschung
Saocial Research

oy GAK
Quelle: DAK-Pflegereport 2025/2026, IfD Allensbach IfD Allensbach Gesundhen
3 Institut fiir Demoskopie Allenshach Bl “‘5




Andreas Storm

BEVOLKERUNG BLICKT SKEPTISCH
IN DIE ZUKUNFT DER PFLEGEVERSICHERUNG

Die Versorgung von
Pflegebedurftigen hier
in Deutschland wird

sich in den nachsten 27(70

10 Jahren... 460/0
21%

|deutlich/ etwas verschlechtern unentschieden

deutlich/ etwas verbessern|

Sozialforschung
Social Research

Quelle: DAK-Pflegereport 2025/2026, IfD Allensbach IfD Allensbach Ges}*”gﬂ‘i@it
Pflege am Kipppunkt | Pressekonferenz 4.11.2025 | Berlin ettt pemestopie sflenshach




Andreas Storm

SPV: IGES-PROJEKTION ZUR BEITRAGSSATZENTWICKLUNG
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Fur die Jahre 2024 und 2025 wird der durchschnittlich tatsachlich erhobene Beitragssatz dargestellt, der um rund 0,2 %-Beitragssatzpunkte héher liegt
als der regulére Beitragssatz (3,4 % bzw. 3,6 %).

Quelle: DAK-Gesundheit; IGES-Studie - Beitragsentwicklung in der Sozialversicherung.

_ Update der szenarienbasierten Projektion bis zum Jahr 2035 (Juni 2025)
)
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Andreas Storm

,Das Pflegesystem steht am Kipppunkt: Das
Vertrauen der Menschen in das Pflegesystem
ist auBerst gering und droht wegzubrechen.
Viele Menschen nehmen das System als nicht
gut, ungerecht und uberfordernd wahr. Hinzu
kommt die vollig offene Frage, wie die
Pflegeversicherung in Zukunft nachhaltig
finanziert werden kann. Die Menschen
erwarten eine funktionsfahige
Pflegeversicherung, die sie ausreichend,

VerléSS”Ch und bezahlbar absichert.“ Andreas Storm, Vorstandsvorsitzender der
DAK-Gesundheit Foto: DAK-Gesundheit/Léufer
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PROF. DR. RENATE KOCHER

Pflege ist ein Nahthema

Frage: "Haben Sie zurzeit pflegebedrftige Familienangehdarige, Freunde oder Nachbarn,
oder hatten Sie in den letzten 10 Jahren pflegebedurftige Familienangehdrige,
Freunde oder Nachbarn, oder weder noch?"

davon -

nur in den letzten 10 Jahren 24

akfuell

Es haben aktuell oder hatten in den
letzten 10 Jahren Angehérige, 50 %
Freunde oder Nachbarn, die gepflegt werden

= AGP

Sozialforschung
Sacial Research

IfD Allensbach

Institut fiir Demoskopie Allenshach

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevalkerung von 16 bis 75 Jahre -
©IfD-Allersbach Gesundheit

Quelle: DAK Pflegereport 2025/2026
- —




PROF. DR. RENATE KOCHER

Gut jeder Dritte hat im Verlauf der letzten 10 Jahre
Pflegebedurftige unterstutzt

Frage: "Kimmern Sie sich intensiv oder eher gelegentlich und unterstiizend um lhren

pflegebedurftigen Familienangehdorigen, lhre Freunde oder Nachbarn bzw.
haben das friher getan?"

Es haben aktuell oder in den letzten
10 Jahren Pflege- oder Unterstitzungs- 35 9%
aufgaben Gbernommen

davon -
intfensivere Pflegeaufgaben 27

davon -
nur in den letzten 10 Jahren

aktuell

AGP

Sozialforschung
Social Research

davon -
far Angehdorige

IfD Allensbach

Institut fiir Demoskopie Allenshach :
Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevolkerung von 16 bis 75 Jahre D K

Quelle: DAK Pflegereport 2025/2026 ® IfD-Allensbach Ges&nﬁ%ﬁ
Pflege am Kipppunkt | Pressekonferenz 4.11.2025 | Berlin




PROF. DR.

RENATE KOCHER

Die Pflege erfolgt in der Regel bei den
Pflegebedurftigen zu Hause

Frage: "Noch einmal zu lhren pflegebedlrftigen Angehérigen, Freunden oder Nachbarn:
Wo wird bzw. wurde diese Person Uberall gepflegt?”

Aktuell selbst Pflegende, Betreuende

Im eigenen Zuhause durch die Familie _ 70
Im eigenen Zuhause durch einen Pflegedienst _ 30
In einem Pflegeheim - 17

Im eigenen Zuhause durch eine 24-Stunden-Kraft - 11
Bei Angehdrigen oder Freunden in deren Wohnung/Haus - 9
Im Betreuten Wohnen - 8
In einer Wohngruppe I 3
Anderes I 2 AGP
Sozialforschung
Social Research
IfD Allensbach
Institut fiir Demoskopie Allensbach
Bassis: Bundesrepublik Deutschland, Personen mit pflegebedurffigen Angehérigen, Freunden, Nachbarn (akfuell oder friher) D z K
Quelle: DAK Pflegereport 2025/2026 @ ifD-Allensbach Gesundheit

Ein Leber tang,

Pflege am Kipppunkt | Pressekonferenz 4.11.2025 | Berlin



PROF. DR. RENATE KOCHER

Die meiste Unterstutzung erfolgt unentgeltlich

Frage: "Haben Sie flr die Betreuung bzw. Unterstitzung des Pflegebedurftigen Geld oder einen
finanziellen Vorteil bekommen, oder ist bzw. war das nicht der Fall?"

Aktuell selbst Pflegende, Betreuende

Unentschieden

Ja, habe Geld/finanziellen Vorteil
bekommen

* Es hdtten aber auch
ohne finanziellen

Vorteil gepflegt 69 %
© AGP
Nein, nicht der Fq" Sozialforschung
Sacial Research
IfD Allensbach
Basis: Bundesrepublik Deutschland, Personen, die aktuell/in den lefzten 10 Jahren selbst aktiv pflegen/gepflegt haben Institut fiar Demoskopie Allensbach z K
Quelle: DAK Pflegereport 2025/2026 ® IfD-Allensbach Gesundheit

Ein Leben {mj
11 Pflege am Kipppunkt | Pressekonferenz 4.11.2025 | Berlin




PROF. DR. RENATE KOCHER

Uberforderte Angehdrige

Frage: "Nach allem, was Sie selbst erlebt oder gehdrt haben: Welchen Aussagen Uber das Pflege-
system stimmen Sie zu?"
- Auszug -

Viele Menschen sind Uberfordert, wenn sie Angehérige
pflegen mussen

=
a2

Es gibt viele unterschiedliche Regelungen und Leistungen,
sodass man sich oft nicht gut auskennt

~
F -8

Angehorige erhalten wenig Unterstitzung bei der Pflege

Pflegende Angehdrige werden oft nicht gut beraten, wie man
die Pflege zuhause gestalten kann

Es ist sehr schwer, einen Platz in der Kurzzeitpflege zu bekommen 57

Es ist sehr schwer, eine Tagespflege zu finden

Krankenhduser und Arzte stimmen sich nicht gut mit der
héuslichen Pflege ab

Es ist sehr schwer, einen Pflegedienst zu finden

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevélkerung von 16 bis 75 Jahre
Quelle: DAK Pflegereport 2025/2026 IfD Allensbach @ fD-Allensbach

Institut fiir Demoskopie Allenshach

Pflege am Kipppunkt | Pressekonferenz 4.11.2025 | Berlin
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Sozialforschung
Sacial Research
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PROF. DR. RENATE KOCHER

Uberwiegend kritische Bilanz der aktuellen Versorgung
- und die meisten rechnen mit einer Verschlechterung

Fragen: "Wenn Sie einmal das Pflegesystem und die Versorgung von Pflegebedurftigen bei uns in
Deutschland betrachten: Wirden Sie sagen, die Versorgung von Pflegebedrftigen ist bei
uns in Deutschland alles in allem .."

"Und was erwarten Sie fur die néchsten Jahre: Erwarten Sie, dass sich die Versorgung von
Pflegebedurftigen hier in Deutschland in den néchsten 10 Jahren deutlich oder etwas
verbessert, oder deutlich oder etwas verschlechtert, oder wird sich da nicht viel dndermn?"

Aktuelle Versorgung ist - Versorgung wird sich in den
kommenden 10 Jahren -

SRS e deutlich verbessern
"gdr nicht gut" "gut" Unentschieden
etwas
58 verbessern

Sozialforschung
efWCIS Sn?\'at R;saalrlch

verschlechtern

deutlich
verschlechtern

"nicht so gut"

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevélkerung von 16 bis 76 Jahre IfD AllenSbaCh DK

Quelle: DAK Pflegereport 2026/2026 @ IfD-Allensbach Gesundheit
Institut fiir Demoskopie Allenshach Enm Leben. Lang,
Pflege am Kipppunkt | Pressekonferenz 4.11.2025 | Berlin




PROF. DR. RENATE KOCHER

Zweifel an der Pflegeinfrastruktur im Nahbereich

Frage: "Einmal angenommen, Sie sind spéater einmal selbst pflegebedrftig und lhre Familie Gber-
nimmt die Pflege nicht: Gehen Sie davon aus, dass die Pflegeinfrastruktur in lhrer Region
eine qualitativ gute Unterstitzung gewdhrleisten wirde, oder haben Sie da Zweifel?"

Bevdlkerung Aktuell GréBe des Wohnortes
insgesamt selbst -
Pflegende. unter zwischen  100.000
Betreuende 10.000 10.000 und oder mehr
Einwohner  100.000 Einwohner
% % % % %
Wurde qualitativ gute UnterstUizung
gewdhrleisten 18 27 12 19 20
Habe Zwelfel 64 62 66 64 64
Unentschieden, schwer zu sagen 18 11 22 17 16
100 100 100 100 100 AGP

Sozialforschung
Social Research

IfD Allensbach

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevalkerung von 16 bis 75 Jahre Institut fiir Demoskopie Allenshach D z K
Quelle: DAK Pllegereport 2025/2026 @ IfD-Allensbach

Gesundheit

Ein Leber tang,

Pflege am Kipppunkt | Pressekonferenz 4.11.2025 | Berlin



PROF. DR. RENATE KOCHER

GroBe Sorgen uber die Finanzierung des Pflegefalls

Frage: "Nach allem, was Sie selbst erlebt oder gehort haben: Welchen Aussagen Uber das Pflege-

system stimmen Sie zu?"
- Auszug -

Es ist ungerecht, wenn man sein Leben lang in die Pflege-
versicherung einzahlt und man bei Pllegebedarf dann nicht
ausreichend abgesichert ist

83 %

Pflege ist flr viele Menschen nicht mehr bezahlbar

Wenn ich spéiter selbst einmal gepflegt werden musste, wei
ich nicht, wie ich das bezahlen soll

74

Pflege bedeutet fur Pllegebedurftige und ihre Familien ein
Armutsrisiko

72

Die Finanzierung der Pflegeversicherung ist langfristig nicht
gesichert

72

Das Pflegegeld unterstlizt Angehdorige, die zuhause pflegen,

nicht ausreichend

Die Beitréige fur die Pflegeversicherung sind zu hoch

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevélkerung von 16 bis 75 Jahre
Quelle: DAK Pflegereport 2025/2026

IfD Allensbach @ IfD-Allensbach

Institut fiir Demoskopie Allenshach

Pflege am Kipppunkt | Pressekonferenz 4.11.2025 | Berlin
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Social Research
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PROF. DR. RENATE KOCHER

Die groBten Probleme des Pflegesystems

Frage: "Wenn Sie an die Zukunft unseres Plegesystems denken: Was belastet das Plegesystem,
was sind die gréBten Probleme?"
Das sind sehr groBe Probleme:

Hohe Kosten fur Plegebedurftige und inre Familien bei der Pflege
im Heim 70 %
Personalmangel, zu wenige Pflegekrafte

Finanzierung des gesamten Pflegesystems

Burokratie und Verwaltungsaufwand

Belastende Arbeitsbedingungen in der Pflege

Zu wenig verfUgbare Pflegepl&ize in Pllegeheimen

Zu wenig verfugbare Pl&tze in Wohngruppen, Tages- und Kurzzeit-
pflegeeinrichtungen

Die pflegerische Versorgung auf dem Land

Mangelnde Unterstutzung fur pflegende Angehdrige

Qualitét der Pllegeheime

AGP

Sozialfarschung
Social Research

N
~

Qualitat der ambulanten Pflege

Mangelnde Bereitschaft, Angehdérige zu pflegen

[ Diejenigen, die zurzeit selbst pflegen, stellen dieselbe Diagnose IfD Allensbach
Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevalkerung von 16 bis 75 Jahre Institut far Demoskopie Allenshach DK

Quelle: DAK Pllegereport 2025/2026 @ IfD-Allensbach Gesundheit
Ein Leben Lang.
Pflege am Kipppunkt | Pressekonferenz 4.11.2025 | Berlin




PROF. DR. RENATE KOCHER

Reform-PrioritGten

Es halten bei der aktuellen Reform des
Pflegesystems als Ziel fiir sehr wichtig -

Bevdlkerung Aktuell selbst
insgesamt Pflegende, Betreuende
Pflege fUr alle bezahlbar machen 87 % @ 35
Die Finanzierung langfristig sichern 78
Die Kosten fur Heimplaize deckeln 75
Die Leistungen einfacher und Ubersichtlicher 73
machen
Die fachpflegerische Begleitung von Pflegebedurtf- 58
figen und inren Angehdrigen gewdhrleisten
Eine Pflegevollversicherung einfUhren 61
Die Leistungen fur Pflegebedurftige ausweiten 64
Das Pflegegeld in der jetzigen Form erhalten 54 o AGP
Mehr Anreize setzen, damit Angehdrige Pflege- 55 o Sozialforschung
bedUrffige selbst pflegen Sociel Research
Die Pflegeleistungen vom Einkommen des Pflege- a8
bedUrftigen abhdngig machen
Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevélkerung von 16 bis 75 Jahre
Quelle: DAK Pflegereport 2025/2026 © IfD-Allensbach Gesundheit
Ein Lebew Lang.




PROF. DR. RENATE KOCHER

Praferenz fur umfassende staatliche Absicherung

Frage: "Es gibt ja unferschiedliche Meinungen darlber, wer sich vor allem um die Absicherung
von Pflegebedrftigen kimmern soll. Welcher Meinung stimmen Sie eher zu?"

Bevoélkerung  Aktuell selbst

insgesamt Pflegende,
Betreuende
% %

"Es ist ausschlieBlich Sache des Staates und der gesetz-

lichen Pflegeversicherung, die Burger abzusichern, wenn

sie pflegebedurftig werden. Wer Uber Jahre hinweg in die

Pflegeversicherung einzahlt, sollte sich auch darauf verlassen 55 61
kénnen, dartber komplett abgesichert zu sein."

"Die gesetzliche Pflegeversicherung kann nur einen Teil des
Bedarfs decken, also die Absicherung des unbedingt Not-
wendigen Ubernehmen. Fur alles, was dartber hinausgeht,

muss vor allem die junge Generation zuséizlich privat 25 26
vorsorgen."
Unentschieden 20 13 AGP
Sozialforschung
Sacial Research
100 100
B Ubereinstimmung zwischen den Generationen fD
IftD Allensbach
Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevolkerung ven 16 bis 75 Jahre Institut far Demoskopie Allensbach DK

Quelle: DAK Pllegereport 2025/2026 @ IfD-Allensbach Gesundheit
Ein Leben mg
Pflege am Kipppunkt | Pressekonferenz 4.11.2025 | Berlin



PROF. DR. RENATE KOCHER

Agenda zur Stabilisierung der finanziellen
Absicherung

Frage: "Durch die Alterung der Gesellschaft zahlen immer weniger in die gesetzliche Pllegever-
sicherung ein, wahrend die Ausgaben der Pflegeversicherung immer weiter ansteigen. Was
solife man |hrer Meinung nach tun, um sicherzustellen, dass Pflegebedurffige in Deutschland
gut abgesichert sind?"

Staatliche Zuschusse/Steuermittel einsetzen

Beitrége der Pﬂe%]eversioherung fur besonders vermégende und
gutverdienende Menschen erhohen

Vermogende sollten sich im Pfliegefall stérker an den Pflegekosten
beteiligen mussen

Die private Vorsorge fUr den Pllegefall stérker férdern

Finanzielle Leistungen von Einkommen und Vermdgen der Pflege-
bedurftigen abh&ngig machen

Eine private Pllegezusatzversicherung fur alle zur Pllicht machen

Die Pflegeversicherung abschaffen, die Kosten fur die Pflege
vollstéindig Uber Steuern finanzieren

Die Kosten fUr die Pllege durch hdéhere Steuern finanzieren

w ™ 3
o ] BN
2

Pllegeleistungen reduzieren, z. B. bei "leichter" Pllegebedurftigkeit

Pariner und Angehdorige soliten stérker Pllegeaufgaben Ubernehmen

Beitr&ige der Pllegeversicherung flr Berufstétige erhdhen

- AGP

Sozialforschung
Saocial Research

Angehdrige sollten sich wieder stérker finanziell an der Pflege beteiligen

Eigenanteile der PlegebedUrftigen erhéhen

IfD Allensbach

Das Pflegegeld streichen

Institut fiir Demoskopie Allenshach
Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevélkerung von 16 bis 75 Jahre

Quelle: DAK Pflegereport 2025/2026 © IfD-Allensbach Gesundheit
_ E’“’ M ‘a‘g
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PROF. DR. RENATE KOCHER

,Pflege ist fur die Bevolkerung ein Nahthema:
16,6 Millionen Menschen in Deutschland
kiimmern sich als Angehorige, Nachbarn und
Freunde um Pflegebedurftige. Sie erbringen
enorme Leistungen, ohne die der Staat mit der
Herausforderung, Pflege zu leisten und Pflege
abzusichern, havarieren wirde. Umso wichtiger
ist es, neben diesen privaten Strukturen
intakte gesellschaftliche Strukturen zu haben o

Prof. Dr. Renate Kécher Foto: Ifd Allensbach

Und Pﬂegende ZU unterStUtzen.“ Institut fir Demoskopie Allensbach

DAK
Gesundheit
Ein Leben tang,
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PROF. DR. THOMAS KLIE

Zukunftspakt Pflege: Soziale Pflegeversicherung fur die Zukunft aufstellen

Hamburgs Sozialsenatorin Minister fiir Arbeit, Gesundheit
Melanie Schlotzhauer: und Soziales NRW, Karl-Josef Laumann

—

N

,Mir ist wichtig, die Leistungen
der Pflegeversicherung noch einmal
genau in den Blick zu nehmen.*

,ES liegt noch Arbeit vor uns.
Die Stérkung der ambulanten Pflege
ist ein zentraler Baustein...”

Erwartungen der Bevolkerung

Gesundheit
Em&éﬂt(ﬂﬂ




PROF. DR. THOMAS KLIE

Idealvorstellungen fur die Versorgung

Bei der Reform der Pflege halten fiir sehr wichtig:
= Auszug -

Die Leistungen der Pllageversicherung
alnfacher und dbersichflicher zu machean

(z. B. Budgets, Geldleistuggem

ie fachpflagerische Bagleitung von Pllege-
bedlrftigen und ihren Angehdrigen dberall
gewdhrleistan (z. B. durch Gemeaindaschweastarn, 67
ambulante Pllegedienste, Beratung)

Es wlrden flr die Zukunft der Pllege begriBen:
- Auszug -

Exarmninierte Plegerinnen und Plleger
{Pllegefaochpersonal) dbemehmen sing 87 %
Zentrale, elgenverantwortliche Rolle bel

der Plege (Pllegemanagement)

AGP
Fllegefachpersonal dbernimmt bel ent- Sozialforsehung
sprechender Qualifikation Hellkundeauf- Social Research
gaben, chne dass die Anordnung eines
Arrtes ndtlg ist
d IfD Allensbach
Besls: Bundesrepubilk Deutschiand, Beveikenng von 14 Dis 75 Jahre Institut fiir Demoskopie Allenshach DK

Quslle: DAK Pllagereport 2025/2024 & HOManshoch Gesalingl]gi}
Pflege am Kipppunkt | Pressekonferenz 4.11.2025 | Berlin :




PROF. DR. THOMAS KLIE

Wass die meisten begruBen wurden

Frage: "Zur Zulunft der Plege: Welche der folgenden Enfwicklungen wiarden Sie begrifen und

welchs ablehnaen?
88 %
87

en wirden begriiBen:

Es entstehen wvarstdarkt Pfle;l'_;eﬂﬂhpunkfe. in denan Beratung

und fachpflegerische Begleitung angeboten wird

Examinierte Plagerinnen und Pfleger (Pllegaefachpersonal)
Ubemehmean gine zentrale, sigsnvemantwartliche Rolle bei
der PMlege (Flegemanagemeant)

Es werden mehr Polikliniken bow. medizinische Versorgungs
tren enfstehaen, in denen medizinische und pllegerische
Viarso Jndelt ist

Fflegefachpersonal doernimmit bel entsprechender Qualifikation
Heilkundeaufgaben, ohne doss die Anardnung eines Arztes nditig ist

Es wird mehr telemedizinische Angebote geben, z. B Video-
sprechstundan mit dem behandelnden Arzt

Die Fflege wird warstdrkt durch Angehdrigea, Freunde,
Machbarn dbemommen

AGP

Sozialfarschung
Social Research

Bai der Diognose und Thempie wird verstand Kdnstiche
Inteligenz eingesstat

Es werden verstarkt Roboter fir die Plege eingesatzt

IfD Allensbach

- Institut fiir Demoskopie Allensbach
Baosls: Bundesrapubillk Deutschiand, Bewvdilkenung von 14 bls 76 Johre

Guele; DAK Plegenenor! 202572025 & Fl-Alsnsbach

DAK

Gesundheit

Ein Leben Lang.

Pflege am Kipppunkt | Pressekonferenz 4.11.2025 | Berlin



PROF. DR. THOMAS KLIE

Was viele ablehnen

Frage: "Zur Zukunft der Pflege: Welche der folgenden Entwicklungen wirden Sie begriBen und
welche ablehnen?"

Diese Entwicklungen wiirden ablehnen:

Pflegefachpersonal Ubernimmt bei entsprechender Qualifikation
Heilkundeaufgaben, ohne dass die Anordnung eines Arztes nétig ist

32 %

Es wird mehr telemedizinische Angebote geben, z. B. Video-
sprechstunden mit dem behandelnden Arzt

38

Die Pflege wird verstarkt durch Angehérige, Freunde,
Nachbarn Ubernommen

Bei der Diagnose und Therapie wird verstarkt Knstliche
Infelligenz eingesetzt

Es werden verstarkt Roboter fUr die Pllege eingesefzt 63

AGP

Sozialforschung
Social Research

IfD Allensbach

N - - N Institut fiir Demoskopie Allensbach
Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevolkerung von 16 bis 75 Jahre DK
Quelle: DAK Pllegereport 2025/2026 @ IfD-Allensbach

Gesundheit

Ein Leber tang,

Pflege am Kipppunkt | Pressekonferenz 4.11.2025 | Berlin



PROF. DR. THOMAS KLIE

Hohes Zutrauen zu ausgebildeten Pflegerinnen
und Pflegern

Frage: "Was trauen Sie einer geschulten Pllegefachperson zu und was frauen Sie ihr nicht zu?"

Das traue ich einer geschulten Pfle

Aygiene auszukennen

Sich mit der kérperlichen Versorgung auszukennen

Angehdrige anzuleiten, Plegebedurftige zu begleiten

83
Feststellen, welche pflegerische Unferstiitzung der _
Pflegebedrftige benéggt

82

Beraten. wie gepflegt werden soll

Empathisch zu sein 80

sibeitliche Risiken zu erkennen

Verantwortung fUr die gesamte Pflegesituation zu Gbernehmen

76
T - AGP
Sich in Heilkunde auszukennen _ ' Sozlatforschung

Sacial Research

Diagnosen zu stellen

- IfD Allensbach

— Burﬁ; és}er_;ub"i(bgﬁ cﬁland Bgl,&kéﬂ?){\é \;6;\ |6 pls 75 JCf'IfG Institut fiir Demoskopie Allenshach m
Quelle: DAK Pllegerepor| 2026/2026 NI Gesundheit
Ein Leben. Lang

Pflege am Kipppunkt | Pressekonferenz 4.11.2025 | Berlin
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PROF. DR.

THOMAS KLIE

Finanzielle Besorgnisse im Hinblick auf die Pflege: stark
von den Verhdltnissen in den Pflegeheimen bestimmt

Das sind die gréBten Probleme der Pflege:
- Auszug. am héaufigsten genannt -

Hohe Kosten fur Pflegebedurftige und 70 %
ihre Familien bei der Pflege im Heim =

Reform-Prioritéten zur Sicherung der Pflegefinanzierung:
- Auszug -

Die Kosten fur Heimpflege deckeln _

=) Lediglich 12 Prozent der Plegebedurftigen sind in Heimpflege

=) Schon jetzt werden fUr die Deckelung der Heimpflege in der sozialen Pflege- L AGP
versicherung 7 Mrd. Eurc p.a. ausgegeben: Gesamtausgaben der sozialen Sozlaltorschung
Pflegeversicherung 2024: 63,3 Mrd. Euro, davon fur stafiondre Pflege
(im Wesentlichen Pflegeheim): 21,8 Mrd. Euro (34 %)

IfD Allensbach
Institut fiir Demoskopie Allenshach T
Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevdlkerung von 16 bis 75 Jahre et emoskopie Aflenshac D K
Quelle: DAK Pllegereport 2025/2026, Bundesministerium fur Gesundheit: Zahlen und Fakten zur Pllegeversicherung @ IfD-Allensbach (Gesundheit
Ein Leben. Lang.
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PROF. DR. THOMAS KLIE

Starkere Berucksichtigung von Einkommen und
Vermogen bei der Pflege: unter den unpopuldren
MaBnahmen noch am ehesten akzeptiert

Frage: "Durch die Alterung der Gesellschaft zahlen immer weniger in die gesetzliche Pflegever-
sicherung ein, wahrend die Ausgaben der Pflegeversicherung immer weiter ansteigen.
Was sollte man lhrer Meinung nach tun, um sicherzustellen, dass Pflegebedurftige in
Deutschland gut abgesichert sind?"

Das sollte man tun:
- Auszug -

Beitrage der Pllegeversicherung fur
besonders vermdgende und guf 47 %
verdienende Menschen erhéhen

Vermdgende sollten sich im Pflegefall
starker an den Pflegekosten beteiligen Iy
mussen

Finanzielle Leistungen von Einkommen
und Vermogen der Pflegebedurftigen
abhdngig machen

“ AGP

Sozialforschung
Social Research

w

IfD Allensbach

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevolkerung von 16 bis 75 Jahre Institut fiir Demoskopie Allenshach K K
Quelle: DAK Pflegereport 2025/2026 ® IfD-Allensbach (Gesundheit
. g
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PROF. DR. THOMAS KLIE

,0ie pflegefachliche Begleitung ist ein zentraler
Reformbaustein, der sowohl im Zukunftspakt
Pflege als auch in der Bevolkerung favorisiert
wird: Pflegefachpersonen spielen eine
Schlusselrolle in der Sicherung der
gesundheitlichen und pflegerischen Versorgung.
Beim Thema Finanzierung der Pflege ist die
Bevolkerung ahnlich ratlos wie die
Bundesregierung: am liebsten Vollversicherung,

aber kosten darf es nicht mehr — auch nicht den  Jeun tr suiccsolchations Enickors
nachfolgenden Generationen.” Foto: EH Freiburg/Marc Doradzilo

DAK
Gesundheit
31




AUSBLICK

~

DAK-VORSTANDSCHEF
ANDREAS STORM




Andreas Storm

FINANZIERUNG NICHT SICHER

Die Finanzierungsprobleme der Pflegeversicherung

stehen den allermeisten vor Augen
Frage: "Nach allem, was Sie selbst erlebt oder gehért haben: Welchen Aussagen Uber das
Pflegesystern stimmen Sie zu?"
o - Auszug -

Es stimmen zu:

sehen Finanzierung
Pflegeversicherung als

Die Finanzierung der
Pflegeversicherung ist

langfristig nicht gesichert
nicht gesichert an
Sozialforschung
Social Research
Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevolkerung von 16 bis 75 Jahre
Quelle: DAK Pflegereport 2025/2026 © IfD-Allensbac! D K

Gesundheit

- IfD Allensbach B2
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Andreas Storm

PFLEGEGELD ALS UNTERSTUTZUNG NICHT

AUSREICHEND

Pflegegeld: lieber ErhGhung als Kurzung,
fur pflegende Angehdrige und Freunde aber

Stimme zu:

Das Pflegegeld unterstitzt
Angehérige, die zuhause AR

fu r E rhalt Pfl eg eg e I d bei pflegen, nicht ausreichend
e i n e r Refo rm Bei der Pflegereform sehr wichtig:

Das Pflegegeld in der
jetzigen Form erhalten

Zur Sicherung der Pflege sollte man bei
geringeren Einnahmen der Pflegeversicherung:

Das Pflegegeld streichen I4

meist nicht das entscheidende Motiv
4 0/ Aktuell Pflegende

Pflegende, die etwas vom Pflegegeld
oder finanzielle Vorteile erhalten oder

friher erhalten haben

Ich héatte auch ohne
finanziellen Vorteil 69 %
gepflegt

Bassis: Bundesrepublik Deutschland, Bevolkerung von 16 bis 75 Jahre
Quelle: DAK Pllegereport 2025/2026

Pflege am Kipppunkt | Pressekonferenz 4.11.2025 | Berlin
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IfD Allensbach

Institut fiir Demoskopie Allenshach

Sozialfarschung
Social Research

DAK

Gesundheit
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Andreas Storm

SINNVOLLE DECKELUNG DER HEIMPLATZKOSTEN

Fas drei Viertel der Bevolkerung sehen in der Begrenzung der

Heimplatzkosten ein zentrales Reformelement
Frage: ,,Momentan wird unser Pflegesystem ja reformiert. Fiir wie wichtig halten Sie
folgende dabei folgende Ziele ?*
0 -Auszug-

.- . . Die Kosten fiir
wunschen sich eine Heimplitze deckeln
Deckelung der
Heimplatzkosten

IfD Allensbach

Institut fiir Demoskopie Allensbach

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevdlkerung von 16 bis 75 Jahre

Quelle: DAK Pllegereport 2025/2026 & iD-Alansbach

Pflege am Kipppunkt | Pressekonferenz 4.11.2025 | Berlin
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Andreas Storm

MEHRHEIT DER BEFRAGTEN FUR VERMOGENSSCHUTZ

Finden Sie es richtig, dass Pflegebedurftige zur Deckung der Kosten fur ihre Pflege im Heim ...

18%

Unentschieden

18%

Unentschieden

61% 99%

Kein weitgehender 2 7 %

Vermogenseinsatz  Finden das richtig

21 % Kein Hausverkauf

Finden das richtig

Sozialforschung

.. ihr eigenes Haus .. ihr eigenes sorecning

verkaufen Vermogen einsetzen
DAK
Quelle: DAK-Pflegereport 2025/2026, IfD Allensbach IfD Allensbach Gesgng‘ﬂ




Andreas Storm

PRIVATE PFLEGEZUSATZVERSICHERUNG OHNE
MEHRHEIT

Nur eine Minderheit wurde einer verpflichtenden

Pflegezusatzversicherung zustimmen

Frage: "Durch die Alterung der Gesellschaft zahlen immer weniger in die gesetzliche Pflege-
versicherung ein, wahrend die Ausgaben der Pflegeversicherung immer weiter ansteigen.
Was sollte man Ihrer Meinung nach tun, um sicherzustellen, dass Pflegebedurftige in
Deutschland gut abgesichert sind?"

- Auszug -

be fu rWO rte n Das sollfe man meiner Meinung nach fun:
verpflichtende private
Zusatzversicherung

Eine private Pflegezusatzversicherung
far alle zur Pflicht machen

' AGP

Sozialforschung
Social Research

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevolkerung von 16 bis 75 Jahre

Quelle: DAK Pllegereport 2026/2026 @ IfD-Alersbach D n K

IfD Allensbach Gesﬁ”&h?‘g
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Andreas Storm

FAZIT: DAK-ERWARTUNGEN AN DIE BUND-LANDER-
KOMMISSION ,ZUKUNFTSPAKT PFLEGE"

Das Vertrauen in die .
e Pflege braucht eine
Funktionsfahigkeit des ey
Pflege muss bezahlbar funktionsfahige
Pflegesystems muss : .
: bleiben regionale
wiederhergestellt .
Pflegeinfrastruktur
werden
vV A4 A4

Zukunftsfeste
Pflegeinfrastruktur

DAK
Gesundheit

Nachhaltige Pflegereform Nachhaltige Finanzierung




Andreas Storm

,Die Allensbach-Befragung macht deutlich: Es
gibt eine grolRe Skepsis, ob der grolke Wurf zur
Pflegereform gelingen kann. Es muss deshalb
jetzt oberste Prioritat der Kommission sein,
Malnahmen auf den Weg zu bringen, die
zumindest den Einstieg in eine nachhaltige
Finanzierung und eine zukunftsfeste
Pflegeinfrastruktur sicherstellen. Ein Scheitern
ware verhangnisvoll und wirde zu einem
grol3en Vertrauensverlust in die politische
Handlungsfahigkeit flhren."

Andreas Storm, Vorstandsvorsitzender der
DAK-Gesundheit Foto: DAK-Gesundheit/Laufer

DAK

Gesundheit
Em(_;bmmlj
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METHODE

»  Die Befragung fuhrte das Institut fur Demoskopie Allensbach (IfD) durch.

«  Eswurden im Zeitraum vom 2.10. bis 14.10.2025 im Rahmen einer Online-Befragung tber 4.400 Personen
befragt.

«  Alter der Befragten: 16 bis 75 Jahre

Gesundheit
Emwéﬂj




	Standardabschnitt
	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3: Bevölkerung bewertet  Pflegeversorgung nicht gut
	Folie 4: Bevölkerung blickt skeptisch  in die Zukunft der Pflegeversicherung
	Folie 5: SPV: iges-Projektion zur Beitragssatzentwicklung
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33: Finanzierung nicht Sicher
	Folie 34: Pflegegeld als Unterstützung nicht ausreichend
	Folie 35: Sinnvolle Deckelung der Heimplatzkosten
	Folie 36: Mehrheit der Befragten für Vermögensschutz
	Folie 37: Private Pflegezusatzversicherung ohne Mehrheit
	Folie 38: Fazit: DAK-Erwartungen an die Bund-länder-kommission „Zukunftspakt pflege" 
	Folie 39
	Folie 40: Methode


